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samtkonstellatıon eigentlıch für eınendes vVErTrSANSCHCHN Jahres be1 den Un1-

Onsparteıen nıcht völlıg ehlten, die Wechsel sprach: Die Erfahrungen miıt
Szene bestimmten dıe Posıtionen, RC der rot-grünen Koalıtion nıcht
SCNH diıe sıch 1U  a dıe tfünf dBs miıt pOSItIV; hre Fortsetzung nach her-
Unterstützung der Christlich-Demo- beigeführtem Bruch nıcht plausı- Unter DruckBratischen Arbeitnehmerschaft bel, da{fß ihr SpONtan Wählermassen ın
vehement aussprechen. Selbst WECNN die Arme lauten konnten; der CDU=
absehbar ISt, da{fß diese Posıtiıonen In Spitzenbewerber siıehe Frankfurt Der Kirchentag, Südafrıka UN: die

Deutsche Bank
den Unionsparteıen, und ‚WarTr nıcht War besser eingeführt als der der S? D
1U  — der CSO, gegenwärtıig UuUSW (sanz ohl WAar dem Präsıdium des
nıcht konsensfähig sınd, wiırd die Aber eınen Einschnitt, ob U VO  —

Deutschen Evangelischen Kıirchenta-
CDU/CSU, ber auch die FDP mı1ıt SCS be1 seıner März getroffe-den Erwartungen her plausıbel W ar

S  —; Entscheidung, dıe Geschättsbe-ihren nıcht gerade einheitlichen Posıi1- oder nıcht, bedeutete die W.ahl alle-tiıonen eiıner Asylantende- mal Zum erstenmal 1in der ach- zıehungen des Kirchentages Z

batte nıcht ganz 4U S dem Wege gehen Deutschen Bank abzubrechen, weıl
kriegszeıit wurde In Hessen der Weg diese sıch nıcht dazu bereıt erklärtkönnen. eiıner VO  —; der ©D  ® geführten Re- hatte, polıtische Forderungen ın Um-

Klar 1St ber auch, dafß das Thema s]erung trel, ZU erstenmal kam
überall besonders schwer hat. Mıt nach einer Bundestagswahl einem schuldungsverhandlungen mıiıt Süd-

ıhm lassen sıch keine Wählerstimmen atrıka einzubringen, ottenbar nıcht:
Regierungswechsel 1n einem Bundes- In der Begründung des Beschlussesfangen. So bleibt hoffen, daß dıe and ZUgZUNSIEN der 1in Bonn Regıieren-

Inıtiatıve der tüntf Abgeordneten nıcht den, und die SPD sank 1in Hessen, das wırd festgehalten, da{f den
Miıtglıedern des Präsidiums über el-

1U  _ eLWwWAas Laugt, WEenn gilt, auf das gemeınhın als SPD-Hochburg gilt, HE  —; solchen Schritt keıine einheitlicheIn der Unıion hinzuweısen, sondern ZU erstenmal bıs dıe 40-Prozent- Meınung gebe; iıne starke Mınder-auch, wWenn praktische Politik SC- Grenze. Die Auswırkungen sınd be- heıt halte den gefaßten Beschluß ausmacht wiırd. n trächtlich un unmıiıttelbar
nach der Wahl absehbar. Das FrOL- gewichtigen Gründen für talsch.

grüne Modell hat sıch auf Bundes- Tatsächlich bedeutet die Entschei-
WI1IEe auf Länderebene für absehbare dung des Kıirchentagspräsidiums, die
eıt erledigt. Dıie SPD 1STt nNu endgül- Geschäftsbeziehungen ZUr Deutschen
ig SCZWUNSCNH, ihre Identitätspro- Bank einzustellen, ine Kehrtwen-Wechsel nıchtbleme auszuschwitzen und dung. In einem November VelIi-

durch Koalıtions-Strategıie über- Jahres gefaßhten BeschlufDas Ungewöhnliche UN. tünchen. Und dıe Grünen scheinen hatte noch geheißen: ADas Präsı1-Gewöhnliche der Hessenwahl der Zunahme VO DD Prozent dıum konnte mehrheitlich nıcht
gerade mıt Hessen iıne Wende iıh- der Überzeugung kommen, da{fß eınAm Tag nach der Hessenwahl über-

boten sıch dıe protessionellen Kom- 1C5S Erfolgs gekommen se1in. Die völlıger Abbruch VO  —_ Geschäftsbezie-
mentatoren gegenseılt1g mIıt dramatı- internen Auseinandersetzungen be] hungen eın VO Bekenntnıis gebote-

den Grünen werden zumal auf Bun-schen Formulierungen. Von „Um- NCTI, dem Kırchentag gemäßer oder 1m
bruch“ WAar dıe Rede, VO  - „Sensa- desebene nıcht lange auf sıch warten Blıck auf die Aufgaben des Kirchenta-

lassen. SCS verantwortbarer Beıtrag Z ber-tion , VO Machtwechsel“, VO  S „ex-
NT hıstoriıschen Zäsur nach 41)jährı- windung der Apartheıd wäre.“ In e1l-
SCI SPD-Vorherrschaft“. Das klang ber all diesen Umschwüngen 1St al-

11C ausführlichen Brief hatte das
lerdings eın wen1g veErgeSSCH worden,

S als ob iıne miıttlere Grofiß-Machrt da{fß gerade die Hessenwahl mehr (e- Präsıdium damals versucht, seıne Hal-
ihr Regıme geändert hätte. Der Über- Lung gegenüber den Gruppen

In der wöhnliches als Außergewöhnlıiches rechtfertigen, die Berufung aufschwang Kommentierung bot. Die SPD verlor WAar hoch, dıemochte nach der Wechselbad-Wahl- entsprechende Beschlüsse und Richtlıi-
nacht, dem drohenden att uUun: den CI  S hat aber 1Ur dürftig SX  > nıen des ORK den Bruch mI1t 1n Süd-

dürftig eshalb, weıl frühere ewınnetalschen Prognosen dıe richtigen, viel höher un Hessen VO
afrıka engaglerten Banken als NOL-

dıe auch gab, heben unerwähnt wendiıge Konsequenz aus der Verur-
verständlich se1ln. der Wählerschaft her bereıts selt

den frühen sıebzıiger Jahren keın klas- teilung der Apartheıd betrachten.

Psychologisch erklärt sıch dıeser sısches PD-Land mehr 1St. Mag se1n, (Genau diese Gruppen haben sıch Jjetzt
Überschwang ohl nıcht zuletzt aus dafß der Ertfolg fur dıe CD  S be1 den durchgesetzt. Eın beträchtlicher eıl
der Überraschung; INa  — hatte eınen weıteren Landtagswahlen DU Selbst- der ZUr Mitwirkung bevorstehen-
Regierungswechsel nach dieser ahl läuter wird. Aber siıcher 1sSt das nıcht. den Frankfurter Kıirchentag eingela-

Das ebentfalls überraschende Ergebnıs denen Gruppen hatte die Teılnahmeottfenbar galt das OS für die (Ge:-
wınner der ahl eintach nıcht für VO 25. Januar sollte dıe (C1)  e be- VO eıiner grundsätzlichen Entsche1-
möglıch gehalten, obwohl die (Ge- scheiden machen. dung des Präsidiums ZzZu Abbruch
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der Geschäftsbeziehungen miıt der Südafrıka-Entscheidung des Kırchen- Miıßbrauchs der Psychiatrie polıtı-
Deutschen Bank abhängıg gemacht. tagspräsıdıiums eıiınen ersten Schritt, schen Zwecken bısher ohne NENNECNS-
Miıt seiınem Beschlufß VO März eın „Sıgnal tür Christen un Kirchen Wiırkung gebliıeben. Verschie-
hat sıch das Präsıdium Jetzt Luftt Ver- In der Bundesrepublık, Jetzt dasselbe dene Gewissensgefangene 4aUS relıg1-
schafft un: eıiınen gewichtigen Stol- tun (sSO einer der Sprecher der Ak- Osen Gründen wurden ‚.War 1n Fre1-
persteıin für eiınen reibungslosen AD tiıonskampagne ın einem Interview mMI1t heıt DESELZLT, WEenNnn S16€, WI1€e der lıtau-
lauf des Frankfurter Kırchentages A4aUS dem „Deutschen Allgemeinen Sonn- ısche Protessor, Vytautes Skuodis,
dem Weg geraäumt, der VO  a den Teıl- tagsblatt”, 87) Schon dadurch den Behörden schriftlich gegeben hat-
nehmerzahlen her seline Vorgänger wırd klar, da{fß nıcht eintach 1Ur ten., daß s$1e keine antısozıialistische
vermutlıch noch einmal übertreffen den Kırchentag geht Die Kündıgung Tätigkeıt mehr ausüben würden. An-
wiırd. Allerdings hat sıch die Kırchen- VO Konten be] der Deutschen Bank dere aber, dıe sıch dem „Gnadenweg“
tagsleıtung mıt ihrer umstrıttenen oder anderen 1n Südafrıka tätıgen verweıgerten und ihre Rehabiıilitation
Entscheidung MGU Spannungen e1InN- Geldinstituten 1St für viele Gruppen betreiben, W1€e Gleb Jakunın, der
gehandelt: Der Rat der EKD dıstan- ine Bekenntnisfrage, ine unausweiıich- Gründer des „Komitees ZAUE Schutze
zierte sıch auf seiıner Sıtzung Ende lıche Konsequenz aus der Absage der Rechte der Gläubigen”, bevölkern
März VO  a der Kırchentagsentsche1- die Verurteiulung der Apartheıd als weıterhın Gefängnisse un! Lager.

Sünde Wıe schon be1 der Abschrek- Verschiedene Zeichen tfür die Aktivie-dung mıt der Begründung, der Kır-
chentag mUÜüsse eın Forum für offene kung mıt Nuklearwaffen wırd auch rIuns der antırelıg1ösen Propaganda
un taiıre Diıiskussion über die Konse- hıer der „Status contessionıs“ AUSSC- lassen ebentalls VErmMUtCN, da{fß dıe
qUENZECN des christlichen Glaubens ın ruten. Dıi1e Dıskussion Frieden Gewährung VO mehr Religi0onsfrei-
uUuNseTrTrer Welt leiben. un: Abrüstung hat Iso inzwıischen heıt (auch 1mM Sınne geringeren polıtı-

gezelgt, da{fß miıt steılen Bekenntnissen schen Drucks auf die Kırche) nıchtDer Südafrıka-Beschlufß 1St eın weıte- weder ethısch noch polıtısch viel g- unbedingt den Inhalten bzw Zie-
Ter eleg dafür, WI1€e schwer dem

WONNCN SE Für dıe Südafrıka-Frage len des „NECUECN enkens“ gehört.Kırchentag tällt, die beiden ıhn cha- oalt mutatıs mutandıs das gyleiche.rakterisıerenden Grundelemente Mag se1ın, da{fß 1n der sowJetischen
sammenzuhalten: Er ebt einem Führung Leute o1bt, die mehr Spıel-

Teıl VO Engagement Britischer Laum tfür die Religionsgemeinschaften
befürworten oder den aNzZCNH at-Gruppen mMI1t dezıdierten Standpunk-

ten Frieden, Umwelt un: Dritter atheistischen Ballast als 1m Grunde
Welt, gleichzeıtig ll ber eın ot- systemhinderlich oshaben möchten,
ftenes Forum für alle Strömungen un Systemzwang W1€e manche westlichen SowJetexper-
Rıchtungen 1n Kırche und Gesell- ten meınen. Aber mehr spricht dafür,Wenıg Anzeıchen FÜr e1ne BoOonz1-
schaft se1n. Auf den Kırchentagen da{fs auch die gegenwärtige Führung
VO Hamburg (1981) un Hannover hantere sowjetische Religionspolitik Religionspolitik vorwiegend taktısch-

Während Parteichet Michail Gorba-(1983) WAar 1Ur mIıt einıger ühe strategısch einzusetzen versucht. Auft
gelungen, das gyroße Protestantentref- tschow innenpolıtisch seınen Kurs der eutsch: Gorbatschow raucht ‚WAar

auch dıe Christen als aktıve Befür-fen nıcht sehr 1ın den einseıtigen Umgestaltung („Perestroika”)
Sog der christlichen Friedensbewe- offensichtlichen Wıderstand in Parteı, wortier selınes Kurses, aber kann

sıch VO  _ der inneren Verfaßtheit derSung geraten lassen. Die Entschei- Wıirtschaft un Verwaltung festzuhal-
dung, die Geschäftsbeziehungen ZUr ten scheıint un auf der Suche nach e1- SowJetunion auch SCNH der vielfa-
Deutschen Bank abzubrechen, leıtet NC seıne innenpolitische Öffnung chen Verbindung der Religionen MIt
Jetzt zusätzlich Wasser auf die Müh- erleichternden außenpolıtischen Er- der Nationalıtätenirage (Orthodoxe,
len derjenıgen, dıe den Kırchentag olg die Weltöfftfentlichkeit fast jede Katholıken, Muslıme) mehr Autlok-
schon selit einıger eıt für eınen TITum- Woche mMIıt NC  - varılerten oder — kerung überhaupt leisten ”
melplatz VO  a Protest- un: Aktıons- weıterten Abrüstungsvorschlägen Man wird 1m Westen gul daran u  -
STUDDCNH halten un: ihm theologische wiırbt, 1St ıIn der sowjJetischen Men- gerade 1im Vortfeld der 1000-Jahr-un: politische Einseitigkeit CI- schenrechts- un: spezıell 1n der Relı1-
fen Für das weıtere Bıld des Kırchen- Felier der Christianisierung sıchg10nspolıtık noch kaum Land 1n Sıcht nıcht 1in Spekulationen über spektaku-e 1n Kıirche un: Offentlichkeit 7/war fehlte nıcht einzelnen, läre, ber hypothetische Ereignissewırd Jjetzt einıges davon abhängen, 1N- spektakulären Aktıonen bzw. (sesten Z eiıner Reıse des Papstes nach1eweıt der Verlautf des Frankfurter
Kırchentages VO bıs Z Junı die- auch ıIn dieser Rıchtung 190028  - denke Moskau un: Vılna ergehen, SOM -

NUur den Fall Sacharow. Aber dern n  u 1m Auge behalten, w1e
SCS Jahres solche Urteıile Lügen SLra-

ten kann. die vielen Gewissensgefangenen sıch der Umgang MIt den Kirchen
kleineren Kalıbers geht, 1St nıcht viel un: VOT allem den Christen In der

Fortschritt erkennen. So 1St die SowJetunion selbst, aber auch 1n de-Dıie ın der Aktionskampagne „Klr-
chentag Apartheıd”- nachdrücklicher denn Je erhobene RE übriıgem osteuropäischem FEın-

Forderung nach Unterbindung des flußbereich gestaltet.geschlossenen Gruppen sehen In der


